

INDUSTRIALISIERUNG/ INDUSTRIELLE REVOLUTION

Kapitel 2: Wie alles begann

Aufgabe:
1. Betrachte die Bilder.
Welche natürlichen Energiequellen nutzen die Menschen vor der Industrialisierung?
Notiere mit Nummerierung auf einem Blockblatt.
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2. [image: ]Lies den Text
Der Schotte James Watt gilt als Vater der Dampfmaschine. Sie war die wichtigste Erfindung und steht für den Beginn der Industriellen Revolution.
3. Nenne 2 Gründe, weshalb die Dampfmaschine der Wind- und Wasserkraft sowie der Arbeitskraft von Nutztieren überlegen war. Schreibe ausführlich auf.

4. Lies den Text
[image: ]
4.  Welche Erfindungen waren neben der Dampfmaschine für den wirtschaftlichen Aufschwung Englands verantwortlich?
a)
b)
c)

5.  Sieh dir folgenden Link auf Youtube an.
https://www.youtube.com/watch?v=ArvQYJwd6jE

6. Auf dem Schaubild siehst du den Querschnitt einer Dampfmaschine. Ordne die einzelnen Vorgänge den im Bild abgebildeten Ziffern zu, um zu erfahren, wie eine Dampfmaschine funktioniert. 
Wenn du es richtig machst, ergibt sich ein Lösungswort.


[image: ]
[bookmark: _Hlk38274188]Auf dem Schaubild siehst du den Querschnitt einer Dampfmaschine. Ordne die einzelnen Vorgänge den im Bild abgebildeten Ziffern zu, um zu erfahren, wie eine Dampfmaschine funktioniert. 
Wenn du es richtig machst, ergibt sich ein Lösungswort.






















image4.jpeg
Parallelogramm-
mechanik
Balancierbalken

doppelt wirken-
der Kolben

Ableitung

Kondensator mit
Pumpe und Kiihl-
wasserbehdlter

Planetenrad

Vorgénge:

a) IE‘ Der entstandene Dampf wird durch die
Rohre geleitet.

b) Er bewegt das Rad, das die Maschine
antreibt.

c) LE_] Nun entweicht der Dampf tiber den
Kondensator.

d) IE In dem Kessel wird das Wasser erhitzt.

e) @ Im Zylinder dehnt der Dampf sich aus
und bewegt den Kolben nach oben.

f) III Das Auf- und Ab des Kolbens bringt
den Balancierbalken in Schwung.

g) |Z| Dadurch wird der Balancierbalken
in Bewegung gesetzt.

Lésungswort:
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Die ersten neuentwickelten Maschinen, die in der zweiten Halfte des 18. Jahrhunderts gebaut
wurden und in den Fabriken und Manufakturen zum Einsatz kamen, wurden noch mit Wasser-
kraft oder Tieren betrieben. Im Jahre 1769 lieR sich der Schotte James Watt eine Erfindung pa-
tentieren, die die Welt verandern sollte: Die Dampfmaschine war geboren. Ihre Leistungskraft
Uberstieg die bisherigen Méglichkeiten der Energiegewinnung um ein vielfaches. Sie konnte mit
billiger Kohle beheizt werden und lieferte stetig eine konstante Energiemenge, mit der Pump- und
Forderanlagen in Bergwerken, Webstiihle und andere neuartige Maschinen angetrieben wurden.
Sehr bedeutend war auch der Umstand, dass die Dampfmaschine die Fabriken unabhangig von
nattrlichen Antriebsméglichkeiten machte. Nun war es méglich, praktisch tiberall Produktions-
statten zu errichten. Ein ungeheuerlicher Vorteil! Selbst in der Landwirtschaft fanden die Dampf-
maschinen Verwendung. Sie trieben Dreschmaschinen an und zogen die schweren Stahlpfliige
mit deutlich gestiegener Kraft als friiher tiber die Felder. Die Dampfmaschine eroberte die Welt
im Sturm. Bereits zu Beginn des 19. Jahrhunderts wurde sie praktisch tberall eingesetzt. Stetig
wurde die Erfindung verfeinert und weiterentwickelt.

Neben der Dampfmaschine waren weitere bedeutende Erfindungen
mafgeblich verantwortlich fur den rasanten wirtschaftlichen Auf-
schwung in vielen Landern der Erde. So z.B. die im Jahre 1764 von
James Hargreaves mit acht Spindeln ausgestattete »Spinning Jen-
ny“, eine neuartige Spinnmaschine mit erheblich gesteigerter Pro-
duktivitat. Ihr folgte im Jahre 1769 die erste mit Wasserkraft ange-
triebene Spinnmaschine, die einige Jahre spater durch die ersten
mit Dampfkraft angetriebenen Spinnmaschinen abgelost wurde.
Generell wurde jede Maschine immer groRer, leistungskraftiger und
schneller. Man benétigte immer weniger Menschen, um immer mehr
Ausstof} zu erzielen.

Eine der ersten Dampfmaschinen
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Die Eisen- und Stahlerzeugung profitierte von véllig neuartigen Techniken und Erfindungen. Man
entdeckte, dass sich Kohle zu Koks umwandeln lieR. Koks hatte einen deutlich hoheren Brenn-
wert als Holzkohle, dadurch lieR sich in den Hochéfen eine hohere Temperatur erzeugen, was
zu einer verbesserten Eisenqualitét fuhrte (unerwlnschte Beimengungen konnten so effektiver
vom reinen Eisen getrennt werden). Im Laufe der Jahrzehnte konnte durch neuartige Techniken
(z.B. durch das Puddelverfahren) immer hochwertigeres Metall erzeugt werden. Dieser wertvol-
le Werkstoff fand nun auch Verwendung beim Briickenbau, beim Bau von Werkzeugmaschinen
oder beim Bau der ersten Gleisanlangen fiir die Eisenbahn. SchlieRlich wurde Gussstahl er-
funden, eine besonders harte und starke Legierung aus Eisen und Kohlenstoff. Roheisen wur-
de hierbei auf extrem hohe Temperaturen erhitzt, bis es fliissig war. Diese Technik erméglichte
es, den Rohstoff mit Hilfe von Formen und Pressen in jede erdenkliche Form zu bringen. Die
Auswirkungen auf die Wirtschaft waren dramatisch. Die sogenannte Schwerindustrie (Verschmel-
zung von Bergbau- und Eisenindustrie) breitete sich mit rasanter Geschwindigkeit in ganz Europa
aus. Man baute jetzt auch u.a. groe Ozeandampfer und Dampflokomotiven aus Stahl, was die
Industrialisierung wiederum noch stérker vorantrieb.

Neben der Dampfmaschine war die Entwicklung der Eisenbahn F;J
ein nicht minder wichtiger Triebmotor der Industrialisierung, /;Li
denn mit ihrer Hilfe konnten schwere Guter in fur damalige ya!

Verhéltnisse revolutionér kurzer Zeit von Ort zu Ort transportiert 4
werden. So war es u.a. die Ausbreitung der Eisenbahn, die zum —= % =
Zusammenschluss der 18 deutschen Staaten zum ,Deutschen % S \é"'%ﬂj
Zollverein® fithrte und die Industrialisierung in Mitteleuropa | ﬁ&*fh/ﬁi’}f}'\ﬁ:m’“
dadurch erst so richtig in Fahrt brachte! JERA A e 8

Auch in der Landwirtschaft gab es zahlreiche sehr wirksame Neuerungen. Neben dem oben
schon erwahnten Einsatz der Dampfkraft beim Saen, Ernten und Dreschen (was die Arbeits-
geschwindigkeit um ein vielfaches beschleunigte) erkannte man, dass die Bodenqualitat er-
heblich verbessert werden konnte, wenn man eine ganz bestimmte Reihenfolge bei der Art der
Bepflanzung einhielt. Zuséatzlich kamen neue Gemise- und Getreidearten aus Amerika nach
Europa (z.B. die Kartoffel). Man begann damit, Boden ihrer Gute entsprechend mit bestimm-
ten Getreidearten zu bebauen, um den maximalen Ertrag dadurch zu erzielen. Zusétzlich wur-
den erste Formen von Kunstdiinger entwickelt, die die Bauern in groBen Mengen einsetzen.
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